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ABBITTE. 

(Hölderlin) 


Heilig  Wesen!  gestört  hab  ich  die  goldene 
Götterruhe  dir  oft,  und  der  geheimeren, 
Tiefern  Schmerzen  des  Lebens 
Hast  du  manche  gelernt  von  mir. 

O  vergiß  es,  vergib!  gleich  dem  Gewölke  dort 
Vor  dem  friedlichen  Mond,  geh  ich  dahin,  und  du 

Ruhst  und  glänzest  in  deiner 

Schöne  wieder,  du  süßes  Licht! 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  1.  Frieden. 

(James  Grün; 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff,) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


Leicht  bewefft. 


Umfang  g'- a^' (D-dur)  bezxv.  c'-f"  (B-dur) 


Mor-gen-wölk-cheii;  leich-te,   we  -ben     mär- chen-haf t    um     Herz    und  Sinu, 
Vor  sich  hin. Umfang  d'-fis" 


Schlaf  ein,  ge-wie-get  an  mei-ner  Brust,  Kind     hei-ßerTnränenderQual  und  Lust, 


Nicht  zu  schnell. 


ümfang  f'-a" 


Am    Him-melsgTund  schie-ßen      lu-stig-die   Stern',  dein  Schatz  läßt  dicligrü-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'-f" 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen    o0#....p\ 
Wald  ergehn. 


Blau  der  See,  von   ho  -  hem      Schil  -  fe 

Langsam. 


rings     um  -  grän  -  zet, 

Umfang  /'-  e" 


(Heine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grun^ 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann; 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

i'Paul  Nik.  Cossmaiin> 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(^Heir.e^ 


Ich^iUmichimgrünen  Waldergehu,  wo  Blumen  sprie- ßeu    und  Vö -gel    sin   -    gen. 
Sehr  langsam.      .  Umfang  c'-fis" 


Schon  will    der  A  -  bend  sin -ken    aufs     wei   -  te,  brau-sen-de      Meer, 

Umfang  e'-g" 


Langsam. 
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Ohn'  Lieb'    '  bist   dudurchsLe-ben     kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton, 
Sehr  langsam.  Umfang  dis'-d" 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal  -  de. 
Schnell.  üiufang  c'-ges" 


Ich  stand  ge  -  leh  -  net   an     den   Mast  und    zähl  -  te   je  -  de   Wel   -    le, 


0p.20. 


„Das  Christ -Elf  lein','  Spieloper.  Gemächlich. 

N9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Umfang  /"-/'(Baß) 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her     am     Tag  und   hal  -   be        Nach  -  te. 

Umfang  eis' -f is" 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Langsam. 
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Ruhig\ Um  fane  d'-d' 


N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein.i 


N9  13a  Engellied. 


Wenn   ich   im      Wald      so     bin,     dem      lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfamg  e'-  a' 


AI  -  le     Eng -lein     freu-en     sich,  läu  -  te,  Olöck-lein,       lau  -    te. 
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HERBSTHAUCH. 

(Rückert) 


Herz,  nun  so  alt  und  noch  immer  nicht  klug, 
Hoffst  du  von  Tagen  zu  Tagen; 
Was  dir  der  blühende  Frühling  nicht  trug, 
Werde  der  Herbst  dir  noch  tragen? 

Läßt  doch  der  spielende  Wind  nicht  vom  Strauch, 
Immer  zu  schmeicheln,  zu  kosen, 
Kosen  entfaltet  am  Morgen  sein  Hauch, 
Abends  verstreut  er  die  Rosen. 

Läßt  doch  der  spielende  Wind  nicht  vom  Strauch, 

Bis  er  ihn  völlig  gelichtet. 

Alles,  o  Herz,  ist  im  Wind  nur  ein  Hauch 

Was  wir  geliebt  und  gedichtet. 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 
N9  l  Frieden. 

(James  Grim) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


N?  2.  Ich  will  mich  im  grünen 
Wald  ergehn. 

(Heine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Gruii) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  CossmannJ 


Leicht  bewegt. 


Umfang  ^-  a"  (D-dur)  besw.  c'-f"  (B-dur) 


Mor-gen-wölk-cheiij  leich-te,   we  -ben     mär- chen-haf t    um     Herz    und  Sinn, 
Vor  sich  hin. ^ Umfang  d'-fis'' 


Schlaf  eiiij  ge-wie-g'et  an  mei-jier  Brust,  Kind     hei-ßerTBränenderQual  und  Lust, 

Umfang  f'-a" 


Nicht  zu  schnell 


^^ 


Am    Him-melsgrimd  schie-ßen      lu-stigdie   Stern',  dein  Schatz  läßt  dich  grü-ßen  aus 


Etwas  unstät. 


Umfang  des'-f" 


Blau  der  See,  von  ho  -  hem      Schil  -  fe 

Langsam. 


rings     um  -  grän  -  zet, 

Umfang  f-  e" 


Ichwillmichimgrünen  Waldergehu,  wo  Blumen  sprie- ßen   und  Vö-gel    sin   -    gen. 
Sehr  langsam. Umfang  c'-fis" 


Schon  will    der  A  -  heud  sin -ken    aufs     wei-  -  te,  brau- sen -de      Meer, 


Langsam. 


Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'       bist   du  durchs  Le-Joen    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton, 


Sehr  langsam 

N9  5. Die  Bäume  wurden  gelb.  ^\  j^^ 

(Paul  Nik.  Cossmann} 


Umfang  dis'-d" 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(Heine) 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal  -  de. 
Schnell.  Uiafang  c'.ges" 


loh  stand  ge  -  leh  -  net   an     den  Mast  und    zähl  -  te  je  -  de  Wel   -    le, 

0p.20. 

„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper.    Gemächlich. 

N9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Umfang  /"-/'(Baß) 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her     am     Tag  und  hal  -  he        Nach  -  te. 
Langsam; . , Umfang  cis'-fis" 
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Ruhig; ; Um  fans  d'-  d' 


N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein.? 


N9  13?-  Engellied. 


Wenn  ich  im     Wald     so     bin,     dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a" 


AI  -   le     Eng -lein     freu  -  en     sich,  lau  -  te,  Glöck-lein,       lau   -    te. 
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A   lfi6/ 


WILLKOMMEN  UND  ABSCHIED. 

(Goethe) 


Es  schlug  mein  Herz,  geschwind  zu  Pferde! 

Es  war  getan,  fast  eh'  gedacht; 

Der  Abend  wiegte  schon  die  Erde, 

Und  an  den  Bergen  hing  die  Nacht: 

Schon  stand  im  Nebelkleid  die  Eiche, 

Ein  aufgetürmter  Riese,  da. 

Wo  Finsternis  aus  dem  Gesträuche 

Mit  hundert  schwarzen  Augen  sah. 

Der  Mond  von  einem  Wolkenhügel 
Sah  kläglich  aus  dem  Duft  hervor; 
Die  Winde  schwangen  leise  Flügel, 
Umsausten  schauerlich  mein  Ohr; 
Die  Nacht  schuf  tausend  Ungeheuer, 
Doch  frisch  und  fröhlich  war  mein  Mut: 
In  meinen  Adern  welches  Feuer! 
In  meinem  Herzen  welche  Glut! 

Dich  sah  ich,  und  die  milde  Freude 
Floß  von  dem  süßen  Blick  auf  mich; 
Ganz  war  mein  Herz  an  deiner  Seite 
Und  jeder  Atemzug  für  dich! 
Ein  rosenfarbnes  Frühhngswetter 
Umgab  das  liebliche  Gesicht, 
Und  Zärtlichkeit  für  mich  —  ihr  Götter! 
Ich  hofft' es,  ich  verdient' es  nicht! 

Doch  ach,  schon  mit  der  Morgensonne 
Verengt  der  Abschied  mir  das  Herz: 
In  deinen  Küssen  welche  Wonne! 
In  deinen  Augen  welch  ein  Schmerz! 
Ich  ging,  du  standst  und  sahst  zur  Erden, 
Und  sahst  mir  nach  mit  nassem  Blick: 
Und  doch,  welch  Glück  geliebt  zu  werden! 
Und  lieben,  Götter,  welch  ein  Glück! 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  1.  Frieden. 

(James  Grün) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grnn) 


W  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


(Keine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Faul  Mk.  C/ossmann) 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

(Paul  Nüt.  Cossmann) 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(Heine) 


0p.20. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  e"- a"  (D-dur)  beziv.  c'-/"  (B-dur) 


Mor-gen-wölk-ohenj  leich-te,  we  -ben     mär- ohen-haf t    um     Herz    und  Sinn, 
Vo r  s ich  hin. ^ Umfang  d'-fis " 


Schlaf  ein,  g-e-wie-g-et  an  mei-jier  Brust,  Kind     hei-ßerThränender<JualimdLust, 

Umfang  f'-a" 


u  Nicht  zu  schnell 


Am    Him-melsgrund  schie-ßen      lu-stlg'die   Stern',deinSchatzläßtdichgrü-ßen  aus 


Etwas  unstät. 


Umfang  des'-f" 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen    oth.u,p\ 
Wald ergehn.  (?^  *^ hh  . 


Blau  der  See,  von   ho  -  hem      Schil  -  fe 

Langsam. 


ring's     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f'-e" 


Ichwillmichimgrüiien  Waldergehn,  wo  Blumen  sprie- ßen    und  V8-gel    sin   -    g-en, 
Sehr  langsam. Umfang  c'-fis" 


Schon  will    der  A  -  bend  sin -ken    aufs     wei  -  te,  brau- sen -de      Meer, 


Langsam. 
-4^ 


Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'    '  bist   diidurchsLe-ben    kom-menj   doch  dei-nes  WeMiens  sü-ßen  Ton, 
Sehr  langsam.  Umfang  di^-A" 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal  -de. 
Schnell.  Umfang  c'-ges" 


„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper.  Gemächlich 

s 


Ich  stand  ge  -  leh  -  net   an     den  Mast  und    zähl  -  te  je  -  de  Wel   -    le. 

Umfang  /'-/'(Baß) 


N9  3.  Lied  des  Rupprecht.     ^ 
N9  9.  Gesang  der  Kinder. 

N9  12?-  Arie  des  Christ-Elflein.? 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her    am     Tag  und  hal  -  be        Nach  -  te. 
La.7ifrafl.m  - ___^  Umfwns  Cis'-fis" 
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Wenn  ich  im     Wald     so     bin,    dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a" 
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AI  -  le     Eng -lein     freu-en     sich,  lau  -  te,  Glöck- lein,       lau  -   te. 

Verlag  von  Adolph  Fürstner,  Berlin  W. 
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DIE  STILLE  STADT. 

(Dehmel) 


Liegt  eine  Stadt  im  Tale, 

ein  blasser  Tag  vergeht; 

es  wird  nicht  lange  dauern  mehr, 

bis  weder  Mond  noch  Sterne, 

nur  Nacht  am  Himmel  steht. 

Von  allen  Bergen  drücken 

Nebel  auf  die  Stadt; 

es  dringt  kein  Dach,  nicht  Hof  noch  Haus, 

kein  Laut  aus  ihrem  Rauch  heraus, 

kaum  Türme  noch  und  Brücken. 

Doch  als  den  Wandrer  graute, 
da  ging  ein  Lichtlein  auf  im  Grund; 
und  durch  den  Rauch  und  Nebel 
begann  ein  leiser  Lobgesang, 
aus  Kindermund. 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  t  Frieden. 

(James  Grün) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichcndorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


N?  2.  Ich  will  mich  im  grünen 
Wald  ergehn. 

(Heine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grun^ 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann^ 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

(Paiü  Nu.  Cossmann) 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(Heine) 


0p.20. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  g'-  a"  (D-dur)  bezw.  c'- /"  (B-dur) 


Mor-gen-wölk-ohen,  leich-te,  we  -  ben     mär- ohen-haft    um     Herz    und  Sinn, 
Vor  sich  hin. Umfang  d'-fis" 


Schlaf  ein,  ge-wie-g'et  an  mei-jier  Brust,   Kind     liei-ßerThränenderQual  und  Lust, 

Umfang  f-  a" 


,  Nicht  zu  schnell. 


Am    Him-melsgTund  schie-flen      lu-stig-die   Stern',  dein  Schatz  läßt  dich  grii-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'-f" 


Blau  der  See, 
Langsam. 


von  ho  -  hem      Schil  -  fe 


rings     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f'-e" 


IchwiUmichimgrünenWaldergehu,wo  Blumen  sprie  -  ßen   und  Vo-gel    sin   -    gen, 
Sehr  langsam.  -         Umfang  d'-fis" 


Schon  will    der  A  -  hend  sin -ken    aufs     wei  -  te,  brau- sen- de      Meer, 

Langsam.  „  Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'       bist   dudurchsLe-ben    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton, 
Sehr  langsam.  Umfang  dis'-d" 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal  -  de. 
Schnell.  Umfang  c'-ges" 


„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper.  Gemächlich. 

K9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Ichstand  ge-  leh-net  an    den  Mast  und    zähl-te  je  -  de  Wel  -    le^ 

Umfang  F-fCBa-a) 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her    am     Tag  und  hal  -  be       Näch-te. 
Langsam^ , , ; Umfans  eis' -f is" 

Sop  -  '  '  "■^  '  '  ' — "  — 


r  .  t  ,L 


r    f.  r 


N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein.i 


O      komm'  m     uns'- rc        Mit   -    te,     die        wir    bei-sam-men       sind. 
Ruhig; _^_____ Umfang  d'-  d' 


N9  13a  Engellied. 


Wenn  ich  im     Wald     so    bin,    dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen         Wald, 

Umfattg  e'-  a" 


LXXXV 


AI  -  le     Eng -lein     freu-en     sich,  lau  -  te,  Glöck- lein,       lau  -    te. 

Verlag  von  Adolph  Fürstner,  Berlin  W. 
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Verlag  und  Eigentum  fur  edle  Länder 

ADOLPH  FURSTNER  BERLIN 

AuffüHrvirxg-srecHir  voTteHciHerL 

Copyri^'Kt  I922by  AdolpKKirftrvei: 


SEHNSUCHT  NACH  VERGESSEN. 

(Lenau) 


Lethe !  Brich  die  Fesseln  des  Ufers,  gieße 
Aus  der  Schattenwelt  mir  herüber  deine 
Welle,  daß  den  Wunden  der  bangen  Seel'  ich 
Trinke  Genesung. 

Frühling  kommt  mit  Duft  und  Gesang  und  Liebe, 
Will  wie  sonst  mir  sinken  ans  Herz;  doch  schlägt  ihm 
Nicht  das  Herz  entgegen  wie  sonst.  —  O  Lethe! 
Sende  die  Welle. 


A.  T720  F. 


4 


FRITZ    IVIAyER    ZUM     50.  GEBURTSTAGE 


SEHNSUCHT  NM:H  VERGESSEN 
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Singstimme. 
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Hans  Pfitzner,  Op.30  N«?  1. 


Klavier. 


NJ.  Die  mit  +  bezeichneten  8  Figuren  stets  etwas  beschleunigen  und  anschwellen  lassen. 
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ADOLPH  FURSTNER  BERLIN 

ÄuffüHrwng-srecHlr  vo"i*beHcilieirL 

CopyrigKt  l922by  AdolpHKirftner 


DAS  VERLASSENE  MÄGDLEIN. 

(Ed.  Mörike) 


Früh,  wann  die  Hähne  krähn, 
Eh'  die  Sternlein  verschwinden, 
Muß  ich  am  Herde  stehn. 
Muß  Feuer  zünden. 

Schön  ist  der  Flammen  Schein, 
Es  springen  die  Funken; 
Ich  schaue  so  drein, 
In  Leid  versunken. 

Plötzlich  da  kommt  es  mir, 
Treuloser  Knabe, 
Daß  ich  die  Nacht  von  dir 
Geträuraet  habe. 

Träne  auf  Träne  dann 
Stürzet  hernieder: 
So  kommt  der  Tag  heran  — 
O  ging'  er  wieder! 
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(James  Grün) 
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DENK'  ES,  O  SEELE. 

(Ed.  Mörike) 


Ein  Tännlein  grünet  wo, 
Wer  weiß?  im  Walde, 
Ein  Rosenstrauch,  wer  sagt, 
In  welchem  Garten? 
Sie  sind  erlesen  schon  — 
Denk'  es,  o  Seele!  — 
Auf  deinem  Grab  zu  wurzeln 
Und  zu  wachsen. 

Zwei  schwarze  Rößlein  weiden 

Auf  der  Wiese, 

Sie  kehren  heim  zur  Stadt 

In  muntern  Sprüngen. 

Sie  werden  schrittweis  gehn 

Mit  deiner  Leiche, 

Vielleicht,  vielleicht  noch  eh' 

An  ihren  Hufen 

Das  Eisen  los  wird, 

Das  ich  blitzen  sehe. 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 
N9  1.  Frieden. 

(James  Grün) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Leicht  bewegt. 
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Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen 
Wald  ergehn. 

(Heine; 


N9  3.  Zugvogel. 

(J.imes  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Gossmami^ 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

(Paul  Nik.  CossmaiirO 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(Heine) 
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.Das  Christ -Elf  lein','  Spieloper. 
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N9  9.  Gesang  der  Kinder. 
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DER  ARBEITSMANN. 

(Dehmel) 


Wir  haben  ein  Bett,  wir  haben  ein  Kind, 

mein  Weib! 

Wir  haben  auch  Arbeit,  und  gar  zu  zweit, 

und  haben  die  Sonne  und  Regen  und  Wind, 

und  uns  fehlt  nur  eine  Kleinigkeit, 

um  so  frei  zu  sein,  wie  die  Vögel  sind: 

Nur  Zeit. 

Wenn  wir  Sonntags  durch  die  Felder  gehn, 

mein  Kind, 

und  über  den  Ähren  weit  und  breit 

das  blaue  Schwalbenvolk  blitzen  sehn : 

oh,  dann  fehlt  uns  nicht  das  bißchen  Kleid, 

um  so  schön  zu  sein,  wie  die  Vögel  sind: 

Nur  Zeit. 

Nur  Zeit!  wir  wittern  Gewitterwind, 

wir  Volk. 

Nur  eine  kleine  Ewigkeit; 

uns  fehlt  ja  nichts,  mein  Weib,  mein  Kind, 

als  all  das,  was  durch  uns  gedeiht, 

um  so  kühn  zu  sein,  \Ade  die  Vögel  sind. 

Nur  Zeit! 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  1.  Frieden. 

Uanies  Grün) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorf f) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen 
Wald  ergehn. 

C^HeiiiCy 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann; 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

CPniil  Xik.  CossmannJ 


N9  6.  Wasserfahrt. 

(Heuic; 


0p.20. 
„Das  Christ -Elf  lein'/  Spieloper. 

N9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  g'-  a"  (D-dur)  hezw.  c'-  /"  (B-dur) 


fc^ 


fi  J  TT  JM  r   p  r   p  I  r   ^  ^   jh  J  T| 


Mor-gen-wölk-chen,  leich-te,   we  -ben     mär-chen-haft    um     Herz    und  Simi^ 
Vor  sich  hiiL Umfang  d'-fis" 


Schlaf  ein,  g'e-wie-get  an  mei-jier  Brust,  Kind     hei-ßerThränenderQual  und  Lust, 

Nicht  zu  schnell.  .  umfang  f-a" 

-P- 


Am    Him-melsgTund  schae-i3en      lu-stigdie   Stern",  deinSchatzläßtdichgrü-ßen  aus 


Etwas  unstät. 


Umfang  des'-f" 


4 


BltiuderSee,  von   ho -hem      Schil  -  fe 

Langsam. 


rings     um  -  grän  -  zet, 

Umfang  f-  e" 


IchwillmichimgTÜnen  Walderg-ehn,  wo  Blumen  sprie- ßen    und  Vb-gel    sin   -    gen, 
Sehr  langsam^ Umfang  c'-fis" 


Schonwill    der  A  -  tend  sin -ken    aufs     wei   -  te,  brau-sen-de      Meer, 

Langsam.  ^  Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'    '  bist   du  durchs  Le -ben    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton, 
Sehr  langsam.  Umfang  dis'-d" 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal  -  de, 
Schnell.  Umfang  c'-ges" 


Ich  stand  ge  -  leh  -  net    an     den   Mast  und    zähl  -  te   je  -  de  Wel   -    le, 


Gemächlich. 


Umfang  /"-/'(Baß) 


Ich    sohrei-te  durch  den  Schnee  ein -her     am     Tag  und   hal  -   be        Nach  -  te. 

Langsam^^ , Umfang  eis' -f is" 

:  Sop.         ' 


rrzrjtru 


r~-r7^ 


0       komm'  in     uns'-  re         Mit    -    te,     die         wii-    bei-sam-men        sind. 
Ruhig; , Umfang  d'-d'" 


N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein. 


N9  13'>  Engellied. 


Wenn   ich   im      Wald      so     bin,     dem      lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a" 


AI  -  ie     Eng- lein     freu-en     sich,  lüu  -  te,  Qlöck-loin,       lau   -    to. 
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KONRAD  FERDIMAND  T^EyER^ 
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Hussein®  "KerKer 

3 

Ein^ele^teRuder 


ADOLPH  FVRSTNER  BERLIN  W 

AußwTirwntfsrcdd'voi'Ijelaalteix. 


Hussens  Kerker. 

(C  F.  Meyer.) 


Es  greht   mit  mir  zu  Ende, 
Mein'  Sach'  und  Spruch  ist  schon 
Hoch  über  Menschenhände 
Gerückt  vor  Gottes  Thron, 
Schon  schwebt  auf  einer  Wolke, 
Umringt  von   seinem  Volke, 
Entgegen  mir  des  Menschen  Sohn. 

Den  Kerker  will  ich  preisen, 
Der  Kerker,  der  ist  gut! 
Das  Fensterkreuz  von  Eisen 
Blickt  auf  die  frische  Flut, 
Und  zwischen  seinen  Stäben 
Seh'  ich  ein  Segel  schweben, 
Darob  im  Blau  die  Firne  ruht. 

Wie  nah  die  Flut  ich  fühle. 

Als  läg^  ich  drein  versenkt, 

Mit  wundersamer  Kühle 

Wird  mir  der  Leib  getränkt  — 

Auch  seh'  ich  eine  Traube 

Mit  einem  roten  Laube, 

Die  tief  herab  ins  Fenster  hängt. 

Es   ist  die  Zeit  zu  feiern! 

Es  kommt  die  große  Ruh! 

Dort  lenkt  ein  Zug  von  Reihern 

Dem  ew'gen  Lenze  zu, 

Sie  wissen  Pfad  und  Stege, 

Sie  kennen   ihre  Wege  — 

Was,  meine  Seele,  fürchtest  du? 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  1.  Frieden. 

(James  Grün) 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


Leicht  bewegt. 


umfang  e'-  a"  (D-dur)  beziv.  c'-/"  (B-dui-; 


Mor-geii-wölk-chen,  leich-te,   we  -ben     mär- ohen-haft    um     Herz    und  Sinu, 


Vorsieh  hin. 


Umfang  d'-f is'' 


Schlaf  ein,  ge -wie-get  an  mei -per  Brust,  Kind     hei -ßerThränen  der  Qual  und  Lust^ 
.  Nicht  zu  schnell.  ^  Umfang  /'-  a" 


Am    Him-melsgrund  sohie-ßen      lu-sxigdie   Stern^deLuSchatzläßtüchgrü-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'- f" 


Blau  der  See, 


von  ho  -  hem      Schil  -  fe 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen    g  >iX 
Wald  ergehn. 


Lanffsam 


rings     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f'-e'' 


iHeiiu 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann; 


Ichwillmichüngrünen Waldergehn,  wo  Blumen  sprie- ßen    und  Vö- gel    sin   -    gen,- 
Sehr  langsam.    Umfang  c'-fis" 


Schon  will    der  A  -  hend  sin -ken    aufs     wei  -  te,  brau- sen- de      Meer, 

Langsam.  «  Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'       bist   du  durchs  Le -ben    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton. 


Sehr  langsam. 

N9  5. Die  Bäume  wurden  gelb.  ^^  ^^ 

(Paul  Nik.  Cossmann) 


Umfang  dis'-d" 


N9  6.  Wasserfahrt. 

^  Heine) 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,        und  wir     wan -del-ten  zu  ■  sam-raen  im   Wal-  de, 
Schnell.  ^  Umfan^c^-^ 

Ich  stana  ge  -  leh  -  net    an     den   Mast  uiid    zähl  -  te   je  -  de   Wel   -     le. 


0p.20. 

„Das  Christ-Elf  lein"  Spieloper.  Gemächlich 

N?  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Umfang  F-f'CBa.S 


N9  9.  G-esang  der  Kinder. 
N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein. 
N9  13?-  Engellied. 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her     am     Tag  und  hal  -   be        Näch-te. 

Langsam.  _______ ^ ,— __  .         , Umfang  eis'- f is" 

:  Sop         — 


0       komm'  in     uns'- re         Mit    -    te,     die         wir    bei-sam-men        sind. 
Ruhig.  ^ Umfang  d'- d '" 


Wenn   ich  im     Wald     so     bin,     dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a" 

4"         ü        »         y        \    »       J'      Jl       '      1^        *  1*'^      AL . — 

AI  -   le     Ens- lein     f reu  -  en     sich,  IRu  -  te,  Glock-lein,        lau   -    te. 
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HusseYi®  "KerKer 

3 
Lass  sdiai-ren  3iemev'Rosse  Hu^ 


V^lQ^UYuä  Fi^entiun  für  oJleLäniiei^ 

ADOLPH  FVRSTNER  BERLINW 

Au^Tirun^sredii'vorljelaalterw. 
Copyri^t  "<^3  iy  Adolph  "Fiw-stnei' 


Säerspruch 

(C.  F.  Meyer.) 


Bemeßt  den  Schritt!    Bemeßt  den  Schwung! 
Die  Erde  bleibt  noch  lange  jung! 
Dort   fällt   ein  Korn,  das  stirbt  und  ruht. 
Die  Ruh  ist  süß.     Es  hat  es  gut. 
Hier  eins,  das  durch  die  Scholle  bricht. 
Es  hat  es  gut.    Süß  ist  das  Licht. 
Und  keines  fällt  aus  dieser  Welt 
Und  jedes  fällt,  wie's  Gott  gefällt. 


A.  7747  P. 


r*eiul  Bendej*  öfewidmet 

sSdersprudv 


Gemessen,  heiter- kräftig 


Singstimme 


Hans  Pfitzner,  Op.32  N9J8. 


Klavier 
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Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 

N9  1.  Frieden. 

(James  Grün; 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.  6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


iHein 


N9  3.  Ziig-vogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann^ 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

fPaul  Nik.  Cossraaiin) 


N9  6.  Wasserfahrt. 

CReme) 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Leicht  bewegt^ 


Umfang  e'-  a"  (D-dur)   beziv.  c'-f"  {B-iwr) 


Mor-gea-wolk-chen,  leich-te,   we  -  ben     mär-chen-haft    um     Herz    und  Siim, 
Vor  sich  hin. Umfang  d'-fis '' 


Schlaf  ein,  ge-wie-get  an  mei -Der  Brust,  Kind     hei-ßerThränenderQual  und  Lust, 
Nicht  ZU  schnell.  ^  Umfang  f'-a" 


Ani    Him-melsgrund  schie-ßen      lu-stigdie   Stern',  dein  Schatz  läßt  dich  grü-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'-f" 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen  _^ 
Waldergehn. 


Blau  der  See, 
Lanarsam. 


von   ho  -  hem      Schil  -  fe 


rings     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f-  e" 


Ichwillmichimgrünen Waldergehn, wo  Blumen  sprie- ßen    und  Vö-gel    sin   -    gen,- 
Sehr  lang'sam;_ ____^^    Umfang  c'-fis" 


Schon  will    der  A  -  tend  sin -ken    aufs     wei  -  te,  brau-sen-de      Meer, 

Langsam.  ^  Umfang  e'-g" 


Ohn'  Lieb'       bist   dudurchsLe-ben    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton. 
Sehr  langsam.  Umfang  dis'-d" 


Die  Eäu-me  wur-den     gelb,        und  wir     wan -del-ten  zu-sam-men  im   Wal-  de. 
Schnell.  Umfang  c'-ge^" 


0p.20. 

„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper.  Gemächlich. 

N9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Ich  stana  ge  -  leh  -  net    au     den   Mast  und    zähl  -  te   je  -  de   Wel    -     le, 

Umfang  /"-/'(Baß) 


Ich    sohrei-te  durch  den  Schnee  ein -her     am     Tag- und  hal  -   be        Nach  -  te. 

Umfang  eis' -f  is" 


Langsam. 


'i~7^r-~j    y 


f    f    r    "    '  r      r    r    '  r    r    r^ 

O      komm'  m     uns'- re         Mit    -    te,     die         wir    bei-sam-men        sind, 
Ruhig\ Umjang  d'- d '" 


N9  12?-  Arie  des  Christ-Elf  lein.  ^ 


Wenn   ich  im     Wald      so     bin,    dem     lie  -  beu    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a' 


N9  13^  Engellied. 


AI  -   le     Enff- lein     freu  -  en     sich,  lau  -  te,  Glöck- lein,        lau   -    te. 
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Eingelegte  Ruder. 

(C.  F.  Meyer.) 


Meine   eingelegten   Ruder  triefen, 
Tropfen  fallen   langsam  in  die  Tiefen. 

Nichts,  das  mich  verdroß!    Nichts,  das  mich  freute! 
Niederrinnt  ein  schmerzenloses   Heute! 

Unter  mir_  ach,  aus  dem   Licht  verschwunden  — 
Träumen  schon  die  schönern  meiner  Stunden. 

Aus  der  blauen  Tiefe  ruft  das  Gestern: 

Sind   im   Licht  noch  manche  meiner  Schwestern? 


A.  7748  F. 
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^.  C^ 


2.. Juli  1923. 


Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 
N9  1.  Frieden. 

(James  Grün; 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  e'-  a"  ("D-dur)   ie^w.  c'-f"  (B-du:-; 


Mor-gen-wölk-ohen,  leich-te,   we  -  ben     mär- chen-haft    um     Herz    und  Simi, 
Vor  sich  hin, Umf/i ng  d '-/is '' 


Schlaf  ein,  ge-wie-get  an  mei-jier  Brust,  Kind     hei-ßerThränenderQual  und  Lust, 
Nicht  zu  sehnen.  „  Umfang  f'-a" 


Am    Him-melsgrund  schie-ßen      lu-stigdie   SternjdeiuSohatzläßtdichgTÜ-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'-f" 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen  _^ 
Wald  ergehn. 


Blau  der  See, 
Langsam. 


von^ho  -  hem      Schil  -  fe 


rings     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f'-e" 


(Heine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann> 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

(Paul  Nik.  Cossmaun) 


N9  6.  Wasserfahrt. 

'Heine) 


Ichwillmichimgrünen  Waldergehn, wo  Blumen  sprie- ßen    und  Vö-gel    sin   -    gen,- 
Sehr  langsam; Umfang  c'-fis" 


P  y  'HiFT'^^'  ^'  I J-  ^^  J  i'  ^'  I  j 


Schon  will    der  A  -  tend  sin -ken    aufs     wei  -  te,  brau- sen- de      Meer, 

Langsam.  „  Umfang  e'-g" 

Pp-^    ^--t-.     J^«nl.lll         liJ^nniP'ffgff   tf 

Ohn'  Lieb'       bist   du  durchs  Le- ben    kom-men^   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-ßen  Ton, 
Sehr  langsam.  Umfang  dis'-d" 

Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu  -  sam-men  im   Wal  -  de, 
^   ^     Schnell. Umfangc^-ge»" 

Ich  stana  ge  -  leh  -  net    an     den   Mast  und    zähl  -  te   je  -  de   Wel    -     le. 


0p.20. 


„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper.  Gemächlich 

N?  3.  Lied  des  Rupprecht. 


Umfang  /"-/'(Baß) 


Ich    schrei- te  durch  den  Schnee  ein -her     am     Tai;-  und  hal  -   be        Nach  -  te. 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


Langsam. 

sor         - — 


Umfa-ng  eis' -f  is'' 


-r  ,r    r , 


rir—r 


O      komm'  in     uns'-  re         Mit    -    te,     die'       wir    bei- sam-men        sind, 
Ruhig\ Umfang  d'- d' 

N9  12?-  Arie,  des  Christ-Elflein,  r^^ 


N9  13^  Engellied. 


Wenn  ich   im     Wald      so     bin,     dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a' 

^*         \l        *'        ^        1*'      ^'       J'       '      1^'       *'      »■»'       Ip'j      J'    — ! — 
AI  -   le     Eng- lein     freu-en     sich,  lau  -  te,  Glöck- lein,       Uiu   -    te. 
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ADOLPH  FVRSTNER  BERLIN  W 

Au^l^rwn^srediirvoirtehalten- 
Oypyri^t  i^s  by  Adolph  Pürstwer 


Laß  scharren  deiner  Rosse  Huf.. 

(C.  F.  Meyer.) 


Geti  nicht,  die  Gott  für  mich  erschuf! 
Laß   scharren  deiner  Rosse  Huf 
Den  Reiseruf! 

Du  willst  von   meinem  Herde  fliehn? 
Und  weißt  ja  nicht,  wohin,  wohin 
Dich  deme  Rosse  ziehn! 

Die   Stunde  rinnt!    Das  Leben  jagt! 
Wir  haben  uns  noch  nichts  gesagt  — 
Bleib',   bis   es  tagt! 

Du  darfst  aus  meinen  Armen   fliehn? 
Und  weißt  ja  nicht,  wohin,  wohin 
Dich   deine  Rosse  ziehn... 


A.  7749  E 


HeiMHd\^l?ehKemper  ötewidmei" 

LöLSS  sdiarren  deinerRosseHufT. 


Hans  Pfitzner,  Op.  32  N9  4. 


Singstimme. 


Klavier. 


'y-i\>i\.  i 


Sehr  leidenschaftlich.   Schnell. 
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Geh'   nichtj       die     Gott        für     mich  er  -   schuf! 
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(I,  1.  Jill  I  y.-). 


Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 
N9  1.  Frieden. 

(James  Grün; 


N9  2.  Wiegenlied. 

(James  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eiehcndorff) 


Op.6. 

N9  1.  Zweifelnde  Liebe. 


N9  2.  Ich  will  mich  im  grünen 
Wald  ergehn. 

(Heine 


N9  3.  Zugvogel. 

(James  Grün) 


N9  4.  Widmung. 

(Paul  Nik.  Cossmann^ 


N9  5.  Die  Bäume  wurden  gelb. 

(Paul  Nik.  Cossmann) 


N9  6.  Wasserfahrt. 

'Heine) 


0p.20. 

„Das  Christ -Elf  lein"  Spieloper. 
N9  3.  Lied  des  Rupprecht. 


N9  9.  Gesang  der  Kinder. 


N9  12a  Arie  des  Christ-Elflein. 


N9  13a  Engellied. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  e'-  a"  (D-dur)   bezm.  c'-f"  (B-diir; 


Mor-gen-wölk-chen,  leich-te,   we  -  ten     mär- chen-haft    um     Herz    und  Siim, 
Vor  sich  hin._ Umfang  d'-fis '' 


Schlaf  ein,  g'e-wie-get  an  mei -Der  Brust,   Kind     hei-ßerThränenderQual  und  Lust, 
Nicht  zu  schnelL  ,  Umfang  /-  a" 


Am    Him-melsg'ruiid  schie-ßen      lu-stigdie   Stern', deiuScliatz)äßtdichgTÜ-ßen  aus 


Etwas  unstät. 

Blau  der  See,  von   ho  -  hem      Schil  -  fe 

Langsam. 


Umfang  des'-f" 

ring-s     um  -  grän  -  zet, 

Umfang  f-  e" 


IchwiUmichimgrünen Waldergehn,  wo  Blumen  sprie- ßen    und  Vö-gel    sin   -    gen,- 
Sehr  langsam. _  _^^_    Umfang  c'-fis" 

Schonwill    der  A  -  tend  sin -ken    aufs     wei   -  te,  brau-sen-de      Meer, 

Langsam.                                                                                                            Umfang  e'-g" 
((      y_  ^^        ^_ .  A^ —     ,  n'    ß     n    -  M 

Ohn'  Lieb'       bist   du  durchs  Le  -  ben    kom-men;   doch  dei-nes  Wei-nens  sü-fSen  Ton, 


Sehr  langsam. 


Umfang  dis'-d'- 


Die  Bäu-me  wur-den     gelb,       und  wir    wan -del-ten  zu  -  sam-meii  im   Wal  -  de, 
SchneU.  Umfangc'-ge» '' 

Ich  stana  ge  -  leh  -  net   an     den   Mast  und    zähl  -  te  je  -  de   Wel   -    le, 


Gemächlich. 


Umfang  F-f  {Bsiä) 


Ich    schrei-te  durch  den  Schnee  ein-her     am     Tag-  und  hal  -   be        Näch-te. 
Langsam^ , Umfang  eis' -f  is" 

Sop.  '  '  ^  '  ' '•  '  ' 


r — '^r    r    r 


r    r.   r 


0       komm'  in     uns'- re         Mit    -    te,     die         wir    bei-sam-men        sind, 
Ruhig. ümfangd'- d'" 

hP    ßpi*    (?**    ^  ^  ^    j'ji'^^gir     If  — 

Wenn  ich  im     Wald     so     bin,     dem     lie  -  ben    duf  -  ti-gen  Wald, 

Umfang  e'-  a" 
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AI  -   le     Eng- lein     f reu  -  en     sich,  lau  -  te,  Glöck- lein,        lau   -    te. 
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Oo^yri^lii'WQaS  "by  Adolj^K/T^ii-^tiici^-^ 


■---r-*  »**.-^»^, 


Diese  acht  Lieder  gehören,  als  ein  Ganzes,  durch- 
aus zusammen,  und  sind  nur  zusammen, 
in  dieser  Reihenfolge,  vorzutragen. 


These  eight  Songs  as  a  whole  have  an  intimate 

connection  and  should  only  be  performed 

together  and  in  the  proper  order. 


ALTE  WEISEN      OLD  TUNES 


MIR  GLÄNZEN 
DIE  AUGEN. 


MY  EYES  GLOW 
AS  BRIGHTLY. 


Mir  glänzen  die  Augen 
wie  der  Himmel  so  klar; 
heran  und  vorüber, 
du  schlanker  Husar! 

Heran  und  vorüber 
und  wieder  zurück! 
Vielleicht  kann's  geschehen, 
du  findest  dein  Glück! 

Was  weidet  dein  Rapp'  mir 
den  Reseda  dort  ab? 
Soll  das  nun  der  Dank  sein 
für  die  Lieb',  so  ich  gab? 

Was  richten  deine  Sporen 
mein  Spinngarn  zu  Grund? 
Was  hängt  mir  am  Hage 
deine  Jacke  so  bunt? 

Troll  nvx  dich  von  hinnen 
auf  deinem  groben  Tier 
und  laß  meine  freudigen 
Sternaugen  mir! 

Gottfried  Keller. 


My  eyes  glow  as  brightly 
As  in  heav'n  doth  a  star. 
Ride  hither,  ride  onward, 
My  bonny  Hussar  I 

Ride  hither,  ride  onward 
And  then  back  again, 
The  joy  of  a  lifetime 
Perchance  thou  wilt  gain. 

Why  on  my  poor  flowers 
There  grazes  thy  steed? 
Shall  that  for  the  pleasure 
That  I  gave  my  meed? 

Why  was  it  thy  sharp  spurs 
My  soft  threads  did  tear? 
Why  hangs  on  the  hedge  now 
The  coat  thou  still  wear? 

Climb  up  on  thy  clumsy  horse, 
Let  me  see  thee  no  more. 
And  let  my  eyes  glitter 
Like  stars,  as  of  yore. 

English   Version  by  Alfred  Kalisch. 


A.  nmn  f. 


ICH  FURCHT' 
NIT  GESPENSTER. 


NO  FAIRIES 
AND  WITCHES, 


Ich  furcht'  nit  Gespenster, 
keine  Hexen  und  Feen, 
und  heb's,  in  ihre  tiefen 
Glühaugen  zu  sehn. 

Iin  Wald  in  dem  grünen, 
unheimlichen  See, 
da  wohnet  ein  Nachtweib, 
das  ist  weiß  wie  der  Schnee. 

Es  haßt  meiner  Schönheit 
unschuldige  Zier; 
wenn  ich  spät  noch  vorbeigeh', 
so  zankt  es  mit  mir. 

Jüngst,  als  ich  im  Mondschein 
am  Waldwasser  stand, 
fuhr  sie  auf  ohne  Schleier, 
ohne  alles  Gewand. 

Es  schwammen  ihre  Glieder 
in  der  taghellen  Nacht; 
der  Himmel  war  trunken 
von  der  höllischen  Pracht. 

Aber  ich  hab'  entblößet 
meine  lebendige  Brust; 
da  hat  sie  mit  Schande 
versinken  gemußt! 

Cuttfried  Keller. 


Of  bogies  and  fairies 
And  ghosts  I've  no  fear 
I  love  into  their  fiery 
Glowing  eyes  to  peer. 

Down  there  in  the  forest 
A  night-witch  doth  abide, 
With  limbs  white  as  snow. 
By  the  magic  lakeside. 

She  loathes  my  young  beauty's 
Innocent  charm, 
PVhen  at  night  I  pass  by  her, 
She'd  fain  do  me  harm. 

One  night,  as  I  wandered 
Alone  in  the  wood. 
All  unclad,  of  a  sudden. 
Before  7ne  she  stood. 

As  on  her  naked  body 
The  moon's  silver  rays  fell. 
The  heav'ns  all  seemed  drunk 
With  the  splendours  of  hell. 

But  when  I  to  the  light 
My  living  bosom  laid  bare. 
She  sank  in  the  waters 
In  rage  and  despair. 

Engli.sk    Version  by  Alfred  Kalisilt. 


K.mom  p. 


DU 

MILCHJUNGER 

KNABE. 


WHY 
GAZE  YOU 
UPON  ME. 


Du  milchjunger  Knabe, 
wie  siehst  du  mich  an? 
Was  haben  deine  Augen 
für  eine  Frage  getan! 

Alle  Ratsherrn  der  Stadt 
und  alle  Weisen  der  Welt 
bleiben  stumm  auf  die  Frage, 
die  deine  Augen  gestellt! 

Ein  leeres  Schneckhäusel, 
schau,  liegt  dort  im  Gras  5 
da  halte  dein  Ohr  dran, 
drin  brümmelt  dir  was! 


My  boy,  young  and  tender, 
Why  gaze  at  nte  so? 
PVhat  have  your  blue  eyes  asked  me, 
IVhat  is't  you  fain  would  know. 

All  the  city's  councillors. 
All  the  world's  men  most  wise 
Are  struck  dumb  by  the  question 
You  have  asked  with  your  eyes. 

Now  hold  yonder  empty  shell 
Close  to  yoztr  ear; 
And  listen,  and,  something, 
I  warrant,  you'll  hear. 


Gottfried  Keller. 


English  Version  by  Alfred  Kalis ch. 


WANDL'  ICH  IN  WHEN  IN  DEFFY 

DEM  MORGENTAU.     FIELDS  AT  MORN. 


Waudr  ich  in  dem  Morgentau 
durch  die  dufterfünte  Au, 
muß  ich  schämen  mich  so  sehr 
vor  den  Blümlein  rings  umher! 


IVhen  at  morn  I  wander  through 
Fragrant  meadows  drenched  with  dew. 
There  with  shame  I  seem  to  see 
All  the  flow' rs  make  mock  of  me. 


Tänblein  auf  dem  Kirchendach,  Pigeons  from  their  cot  that  peep, 

Fischlein  in  dem  Mühlenbach  Fishes  in  the  stream  that  leap, 

und  das  Schlänglein  still  im  Kraut,  E'en  the  viper  on  the  ground  — 

alles  fühlt  und  nennt  sich  Braut.  Fach  one  knows  her  mate  she's  found. 


Apfelblüt'  im  lichten  Schein 
dünkt  sich  stolz  ein  Mütterlein; 
freudig  stirbt  so  früh  im  Jalir 
schon  das  Papillionenpaar. 

Gott,  was  hab'  ich  denn  getan, 
daß  ich  ohne  Lenzgespan, 
ohne  einen  süßen  Kuß, 
ungeliebet  sterben  muß? 

Gottfried  Keller 


Apple  blossoms  on  the  tree 
Dream  of  fruit  that  is  to  be. 
With  its  mate  the  butterfly 
In  the  spring  is  doomed  to  die. 

Why  is  it,  o  why,  my  fate, 
Thus  in  spring  without  a  mate. 
Love  and  kisses  ne'er  to  know, 
To  my  grave  unwooed  to  go. 

English  Version  by  Alfred  Kalisch. 


A.  rm<t\  P. 
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von 

Goftfried  Keller- 


My  eyes  ^low  as  brightly 


Bold 

Keck 


EncJlisb  Version 
by 

/Mfred  Kaiisch. 
Hans  Pfitzner,  Op.  33  No  1 


Singstimme 

Voice 


Klavier 
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Mir    g'län  -  zen  die    Au-g-en_   wie    der      Him-mel    so     klar,  her. 

My     eyes      they  are  glea-miTig-       as     in       heav'ndoth    a      star,  Ride 
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was        hang-tmiram      Ha   -    g-e  dei-ne 
Why        hangs  on    the   hedge  there  the  bright 
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coat  you  did     wear? 
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Climb  up    on  your  clumsy  horse  and  be        seen  no  mare!  And 
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22.  Juli  1933 


Idiiürdbt'rilt  Gespensteir 


Gedieh  l" 
von 

Gottfried  Keller 


No  rairies  o^nö  witches 


Singstimme 

Voice 


Klavier 

Pia7io 


Vivace   {the  same  tempo  as  the  first  song) 
Lebhaft  (dasselbe  Tempo  wie  das  erste  Lied 


Endlisb  Version 

^        by 
/\l(reö  Kalisdx 

Hans  Pfitzner,  Op.33  No2 
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Ich      furcht  nit Gespenster,  keine     He-xenundFeen,Tind  lieb's  in  ih-re  tie  -   fen 
0/  bo  -  gies  andfai-ries  atid  of  ghosts  I've  no  fear,   I      love    into  their  glow  -  ing 


te 


^h/hm 


% 


1^ 


^^^^ 


:jJ>~j;J'  ^_4J 


:K 


% 


IrP 


m 


h  i>  J)  J  ^ 


^Nir  n 


« 


E^ 


^ 


% 


-^1    s'   M'  m 


Glüh  -  au-g-en  zu  sehn.  Im  "Wald,  in  dem  grü-nen,    un-heim-li-chenSee, 
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da 
With 


^ J    K "  dim. 


xn 


P 


'PP 


331 


Ä 


^ 


^^# 


=  ^ 


^'r  p  ^V   JL-O'ir  ^^'^^"^ 
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Tnutt  droit»  rl>xncutlon  ct  rcprcHortntlon, 
dc  rrprodu«;Honet  fl'arrfiii(f*-'in*'nlH  rönurvüs 
pour  tou«  p/ij'" 


a  tem/po 
im  Takt 


auf,     ohne  Schleier, 
■  elad,      of  a     sud-den, 


ohne  al-les  Gewand. 
lo!  be -fore  me  she  stood. 


Es  schwammen  ihre  Glieder  Inder  tag^hellen  Nacht ,      der 
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Himmel  \var  trunken  von  der  hol  -  lisChen  Pracht 
heav'ns  a  II  seemed drwüc  ivitk     the  splendours  of    hell 


a-ber  ich      hab'  entblößt  meine  le- 

Sviwhen  I        to     the  light  my  li^oiTig 
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34.  Juli  1933 


Du  müdi junger  Knabe 


Wby  ^a:se  you  upon  me 


Gedieh  1- 
von 

(joHfned  Keller- 


Endlisb  Version 
by 

/\\(reö  Kaiisch. 


Allegro 

Schuell. 
f 


Singstimme 

Voice 


Klavier 

Piano 


with  meaning 
bedeutend 


if  II       I  ,J^  J,  ji  I  .J.  J^  i;  1^ 


Hans  Pfitzner,  Op.  33.  N9  3. 


rit. 
zögernd 


Du  milch  -  jun  -  g^er        Kna  -  be,     wie         siehst     du    mich 

My  boy     youiiff  and  ten  -   der,    Why  gaze       at       me 

rit. 
zögernd^. 
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rit. 
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Was    ha  -  ben   dei  -  ne  Au    -    g"en    für      ei  -  ne  Fra  -  g"e  g-e       -       tan? 

What  have  your  blv£  eyes       asked      me,   What     is't    that         fain    you       would  know? 


a  little  slower 
^  etwas  langsamer 
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d.  19.  Juli  1923 


Whndl '  i  dl  in  dem  "Mor fTeni-ciu 

When  in  dewy  Fields  ah  morn 


Gedicht 
voio 

Gottfried  Keller- 

J^r^  quietly 

Sehr  ruhig. 
P 

Singstimme 

Voice 


Endlisb  Version 

^        by 
/\\(red  KalisdT- 

Hans  Pfitzner,  Op.  33.  N9  4. 


Klavier 

Piano 


ff  *^  r  •  ^7^~~-''  I  r  •    p'iUjJ'  I  ^ 


Wandl''      ich   in  dem    Mor    -     gen  -  tau durch   die       duf t  -  er     - 

When  at  morn         I        wan    -     der    through Frag .  rant    mea  -  daws 
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There      -with  shame       I         seem    to        see 


vor     den  Blüm  -  lein 
AU      the  Jloiv'rs  make 
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d.ZB.  Jul!  1923 
Stich  und  Druck  von  CG, Röder  G.m.b.H.,  Leipzig. 


Oarl  Eri)  vijxä.  TXari  si  Ivo^üiv 

Al  te-  "Weis  ert 

fiir  eine  Sin^stimme^  mif  ICavier  componiert 

von 

Hans  Pfitener^ 

Op35 

Äeft  I 
^.Mir  ganzen  die  Au^erc 
^-.Idi  iurdnt  *  iriii  QeSTsensfer 
S.IDii  mildrcjun^ei-T^nobe 
4-rVA/^nai'idi  in  demlMTor^eiifau 
Aeft  X 
i'.vSiw^i'Miein  vScäiate  wie  einFinK 
^.Rdsdien  Ibiss  den  Apfel  an^ 
J.Xrei'ef'  ein.,lioTier  T^rie^er- 
8.  Wie  f^länxt- der Ti eile  TTond- 

v'erltx.^viM.«!   Ei^e.jai'MM*  fVir  «tile  Lä-tider^ 

-Adolph  T^ürstner  B erlin Vv/. do. 

A  7790  /-J  jgc)  p 


J  ■  >  fcAAdtiimi^ 


Diese  acht  Lieder  gehören,  als  ein  Ganzes,  durch- 
aus zusammen,  und  sind  nur  zusammen, 
in  dieser  Reihenfolge,  vorzutragen. 


These  eight  Songs  as  a  whole  liave  an  intimate 

connection  and  should  oidy  be  performed 

together  and  in  the  proper  order. 


ALTE  WEISEN      OLD  TUNES 


SINGT 
MEIN  SCHATZ 
WIE  EIN  FINK. 


FfUENMYLOVE 

SINGS 
LIKE  A  ROBIN. 


Singt  mein  Schatz  wie  ein  Fink, 
sing  ich  Nachtigallensang; 
ist  mein  Liebster  ein  Luchs, 
o,  so  bin  ich  eine  Schlang'! 

O,  ihr  Jungfrau'n  im  Land, 
vom  Gebirg  und  über  See, 
überlaßt  mir  den  Schönsten, 
sonst  tut  ihr  mir  weh! 

Er  soll  sich  unterwerfen 
zum  Ruhm  uns  und  Preis! 
Und  er  soll  sich  nicht  rühren, 
nicht  laut  und  nicht  leis. 

O,  ihr  teuern  Gespielen, 
überlaßt  mir  den  stolzen  Mann, 
er  soll  sehn,  wie  die  Liebe 
ein  feurig  Schwert  werden  kann! 

Gottfried  Keller. 


Sings  my  love  like  a  robin 
Nightingale's  song  I  make: 
Is  my  lover  a  lynx 
A  viper's  form  Fll  take. 

O  you  maids  of  the  plain, 
Of  the  hills  and  by  the  sea, 
Rob  me  not  of  my  lover, 
For  sad  that  would  be. 

He  shall  become  our  bondslave. 
Our  glory,  our  prize, 
No  mercy  he'll  win  him 
By  pray'rs  or  by  cries. 

My  sweet  comrades,  I  pray  you 
Leave  that  proud  man  to  me,  to  learn 
How  in  truth  to  a  sharp  sword 
A  woman's  love  soon  will  ttirn. 

English   Version  by  Alfred  Kalisch. 


A.  7796196  F. 


RÖSCHEN  BISS 
DEN  APFEL  AN. 


ROSr,  OH  THE 
CARELESS  GIRL! 


Röschen  biß  den  Apfel  an, 
und  zu  ihrem  Schrecken 
brach  und  blieb  ein  Perlenzalin 
in  dem  Butzen  stecken. 

Und  das  gute  Kind  vergaß 
seine  Morgenlieder; 
Tränen  ohne  Unterlaß 
perlten  nun  hernieder. 

Gottfried  Keller. 


Rosy  with  her  teeth  of  pearl 
Bit  an  apple  greedily; 
Bttt  the  hard  green  fruit,  poor  girl. 
Broke  a  tooth  off  speedily. 

Qttickly  the  poor  child  forgot 
All  her  songs  of  gladness; 
Down  her  cheeks  ran  scalding  hot 
Pearly  tears  of  sadness. 

English  Version  by  Alfred  Kalisch. 


f..  vnm  p. 


TRETET  EIN, 
HOHER  KRIEGER. 


ENTER  IN, 
LORDLY  FLARRIOR. 


Tretet  ein,  hoher  Krieger, 
der  sein  Herz  mir  ergab! 
Legt  den  purpurnen  Mantel 
und  die  Goldsporen  ab. 

Spannt  das  Roß  in  den  Pflug, 
meinem  Vater  zum  Gruß! 
Die  Schabrack'  mit  dem  Wappen 
gibt  'nen  Teppich  meinem  Fuß! 

Euer  Schwertgriff  muß  lassen 
für  mich  Gold  und  Stein, 
und  die  blitzende  Klinge 
wird  ein  Schüreisen  sein. 

Und  die  schneeweiße  Feder 
auf  dem  blutroten  Hut 
ist  zu  'nem  kühlenden  Wedel 
in  der  Sommerszeit  gut. 

Und  der  Marschalk  muß  lernen, 
wie  man  Weizenbrot  backt, 
wie  man  Wurst  und  Gefüllsel 
um  die  Weihnachtszeit  hackt. 

Nun  befehlt  eure  Seele 
dem  heiligen  Christ! 
Euer  Leib  ist  verkauft, 
wo  kein  Erlösen  mehr  ist! 

Gottfried  Keller. 


Enter  in,  lordly  warrior 
Whose  heart  captive  I  hold; 
Doff  thy  mantle  of  purple 
Thy  spurs  of  bright  gold. 

Yoke  thy  steed  to  the  plottgh 

My  father  to  greet; 

Thy  purpoint  emblazoned 

Will  give  soft  walking  for  my  feet. 

The  gems  on  thy  sword  hilt 
A  necklet  will  make; 
The  bright  blade  will  serve  me 
The  ashes  to  rake; 

The  snowy  white  feather 
From  thy  crest  I  will  keep. 
In  the  hot  summer  weather 
'Twill  fan  me  to  sleep. 

The  squire  must  learn  baking 
With  dough  and  with  yeast, 
And  how  to  tnake  mincemeat 
For  the  Christmastide  feast. 

Now  let  thy  proud  spirit 
With  heav'n  make  its  peace, 
Thy  body  from  bondage 
Will  ne'er  conquer  release. 

English   Version  by  Alfred  Kalisck. 
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WIE  GLÄNZT 
DER  HELLE  MOND. 


HOFF  COLDLY 
SHINES  THE  MOON. 


Wie  glänzt  der  helle  Mond  so  kalt  und  fern, 
doch  ferner  schimmert  meiner  Schönheit  Stern! 

Wohl  rauschet  weit  von  mir  des  Meeres  Strand, 
doch  weiterhin  Hegt  meiner  Jugend  Land. 

Ohn'  Rad  und  Deichsel  gibt's  ein  Wägelein, 
drin  fahr'  ich  bald  zum  Paradies  hinein, 

Doli  sitzt  die  Mutter  Gottes  auf  dem  Thron, 
auf  ihren  Knieen  schläft  ihr  sel'ger  Sohn. 

Dort  sitzt  Gott  Vater,  der  den  heü'gen  Geist 
aus  seiner  Hand  mit  Himmelskörnern  speist. 

In  einem  Silberschleier  sitz'  ich  dann 
und  schaue  meine  weißen  Finger  an. 

Sankt  Petrus  aber  gönnt  sich  keine  Ruh', 
hockt  vor  der  Tür  und  flickt  die  alten  Schuh'. 

Gottfried  Keller. 


How  distant  gleams  the  moon,  so  cold,  so  white. 
But  still  more  distant  shines  my  beatity's  light 

Far,  far  from  here  the  sea  is  lashed  to  foajn, 
Btit  further  far  has  vanished  Youth's  fair  home. 

A  chariot  without  wheels  or  shafts  I  know. 
In  that  one  day  to  Paradise  III  go. 

There  sits  enthroned  God's  mother  undefiled. 
And  at  her  feet  there  sleeps  the  Holy  Child. 

The  heavenly  Father  in  His  majesty. 
And  at  His  side  the  Holy  Ghost  I'll  see. 

And  with  a  veil  of  silvery  sheen  bedight 
I'll  sit  and  gaze  upon  my  fingers  white. 

Hard  by,  Saint  Peter,  busy  late  and  soon. 
Sits  by  the  gate,  and  mends  his  ancient  shoon. 

English  Version  by  Alfred  Kalisch. 
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(je.d\dnf 
von 


Gottfried  Kelier- 
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EncJlish  Version 
by 

/Mfred  Kaiisch. 
Hans  Pfitzner,  Op.  33  N?5. 
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Copyright  1923  by  Adolph  Fürstner. 

Adolph  Fürstner,  Berlin  W.  10,  Viktoriastr.  34?' 


A.  7795  7796  F. 


Tous  droits  d'execution  et  representation, 
de  reproduction  et  d'arrang-emente  reserves 
pour  tous  pays. 


by  way  of  prelude 
einleiten:      "vf' 


Er    soll  sich    un  -  ter  -  wer  -  fei 


fen        zum 
Jfe    shall   be.  come  our  bo?id-slave.        Our 


^^^^ 


-^iLjLj^y^^^ 


t-"M 


A.  7795  7796  F. 


13 


i 


y    'n    '^ 


p 


^ 


pip 


"^ 


^ 


ruh 


# 


-  ren. 
Mm 


nicht       laut 
B^        pray'rs 


und 
or 


nicht 
by 


-p    '^  '  ^'^j^m 


hj^. 


^ 


i>f?^ 


(bi/  may  ofpreiiide) 
^        (einleiten) 


fe 


mt 


^T  "p  II  rp  p  p^^ 


i-p  J'  inJ> 


£ 


,# 


leis'. O    ihr 

cries.  a.  -S^  sweet 


teu-ren    Ge  -  spie  -  len,    ii-ber-        -laßt  rnir  den 
com. r  odes   I      pray    you,,  leave  that         proud  man    to 


stol-  zen 
me,     to 


m 


< — « 


^^ 


(einleiten) 
(My  way  ofprehide^ 


\,l.iiin  ^ 


)    '^Z 


^ 


If^ 


f^ 


A.  7795  7796  F. 


d.  26.  Juli  1923 


14 


lRö>sdien  biss  den  Apfel  euru 


K'osy^  oh  fbe  careless  plr\  / 


Gedicbf- 
von 

Gottfried  Keller- 


Like  a  story.  Rather  quick 
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FncJlish  Version 
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to      make        mince  - 
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How  coldly  shines  the  moon 
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von 

Gottfried  Keller 


Ver^  slow 

Selir  langsam,  (quasi  Adagio) 


Singstimme 
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Klavier 
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And   at    His    side     the      Ho  - 
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Sankt  Pe-trus    a  -  ber  gönnt  sich    kei-ne   Ruh',. 
Hard    by  Saint  Pe-ter,      hu  -  sy       late  and  soon,  . 
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J)     J^       J)       J. 


P       I     P       ^^     i      J- 
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^26.  Mi  1923 
Stich  und  Druck  von  C.G.Röder  G.m.b.H., Leipzig. 


LIEDER  UND  GESÄNGE 


VON 


HANS  PFITZNER 


Op.29 

Nr.  I  ABBITTE 

(Hölderlin) 


Nr.  2  HERBSTHAUCH 

(Rückert) 


Sehr  lang-sam  und  feierlich 


Umfang-  dis'  -  es" 


Hei-lig'     We -sen!  ge-stört  hab'i'chdie     g'old  -  iie      Göt-ter-ru-he  dir      oft, 

Ruhig-,  erg-eben  Umfang'  h- dis" 


Nr.  3  WILLKOMMEN  UNDg^^ 

ABSCHIED    (Goethe) 


Herz, nun  so    alt  und  noch    im-mernicht   klugr,  hoffst  du  von     Ta-gen  zu    Ta-gen, 

Sehr  schnell  und  Stürmisch  /^^  Umfang  B-f 


Nr.  4  DIE  STILLE  STADT 

(Dehmel) 

Op.30 

Nr.  I  SEHNSUCHT  NACH 

VERGESSEN    (Lenau) 


Es  schlug  mein  Herz,  geschwind  zu   Pferde,  es  war  ge- tan,  fast  eh    ge-dacht; 

Sehr  ruhiff  und  leise  Umfang  eis'  -  eis" 


Liegt    ei  -  ne  Stadt     im  Ta    -    le, 


Mit  g-roßem  Ausdruck 


ein    blas  -  ser         Tag    ver-geht. 

Umfang  des'-ges" 


Le      -     the,      brich  die  Fes   -  selndes  U-fers,        gie  -  ße  aus  der    Schat-ten-welt 


Einfach,  lang-sam 

Nr.  2  DAS  VERLASSENE    j?  h^  a^^V  - 

MÄGDLEIN    (Mörike) 


Umfa  ng'  fis '  -gis  " 


Nr.  3  DENK  ES,  O  SEELE 

(Mörike) 


Früh,   wann  die         Häh  -  ne  krähn,  eh    die   Stern-lein  ver  -  schwin-den, 

Ruhig-,  durchaus  leise Umfang  ces-g-es" 

P^^-^r—       ,     ■    ,  ,     K     L       ir'°?°-i  ,  .     rCTi —  t       .         k    TTi —  - 

EinTännlein  grünet  wo,  wer  weiß,  im  Walde,         ein  Rosenstrauch,  wer  sagt,  in  welchem  Garten? 


Umfang  B-fes ' 


Sehr  lang-sam 

f^Das  ganze  Lied  leise)        ^ 


Marschraäßig-,  g-emessen 

Nr.  4  DER  ARBEITSMANN^^^zf^t:  7JZ<    .  -^  -  . 

('ocritmr/O  WirhabeneinBett,      wir  haben  ein  Kind,  meinlJVeib,    wirhabenaiich  Ar-beit   und  gar  zu  zweit, 
Op.  32  Sehr  lang-sam  Umfang- H-e' 

Nr.  I  HUSSENS  KERKER 

(Meyer) 

Nr.  2  SAERSPRUCH 

(Meyer; 

Nr.  3  EINGELEGTE  RUDER 


Es  geht  mit  mir     zu  En-do,      mein' Saoh'  und  Spruch      ist  schon  hoch       über  Menschenhände 


Gemessen,  heiter-kräftig- 
mC 


Umfa?ig  c-f 


Be-meßt  den  Schritt!            Be-meßt den  Schwung!    Die  Er  -  de     bleibt  noch   lan  -  ge     jung! 
Se)\rT\xh\g   (Jdagio)  Umfang  des -d> 


Nr.  4  LASS  SCHARREN    ^ 
DEINER  ROSSE  HUF 

(Meyer; 


Mei-no  ein-gn-Ieg-ten  Ru-der  trie-fen,         Trop-fen  fal-len  lang-sam  in  die      Tie  -  fen. 
Sehr  leidenschaftlich  Umfang  c-f 

Oeh'nicht.dio  Oott  für  mich  er-achuf!      Laß  scharren  deiner  Rob-bo  Huf  denRei-se  -  riifl 
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Leidenschaftlich,  drängend 


Hans  Pfitzner,  Op.  35.  N9  2 


Singstimme 
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A     7«.30  78.12  F 


Torn»  "Iroltfi  il'nx^cutlnn  "t  rnpnifU'litation, 
d«  rfpro'luctlon  H  d'ftrranfft'montö  r6»';rv/)8 
pniir   IrjilH  payn 


1¥=1^ 


Hei 


^ 


t=P 


land  hat: 


Er. 


J^^     IlJ  ||J)^^ 

_      darf        als     Mahl 


den  Leib  des 


en  Leib  des  Herrn 


m.. 


i 


^W 


1 


a     J   ■ 


iiö^* 


^ 


*    j  ^ 


^. 


S 


# 


4i 


3^!^ 


^ 


EBI 


r^r 


^ 


e 


^^ 


p^ 


^^ 


ge  -  nies    -     sen. 


So  will    ich    dich 


^ 


J)  -»    i       i  g 


i 


^^    ^    V 


ttr^-  r  ffr  r  r^f- 


urp.  r  fff  n^r 


espr. 


Sehr  breit ivieder 


51= 


** 


i 


H^ 


p^ 


dein    Fleisch  und    Blut . 


be  -  gra    -     ben. 


So 


1 


pg: 


s 


fcfe 


j  J  J  ^  .; 

■»  ■»■  1? 


* 9 


stärker  werden 


^ 


^m 


T 


HM-\i 


Ö 


*|: 


f 


A.  7830  7832  F. 


i^  Tf    n^ 


5^3 


dim 


i 


I* 


i 


C^ 


m 


^^^ 


^ 


i 


m 


^ 


1^ 


r 


p 


al 


1 


C\ 


^^Tir 


•4      i  ^ — =i — ^-^.Ti- 


^r^- 
"■^s; 


A.  7>t30  7«32  F. 


v^  4  L/o  koisT  oLwccll  cive  OcKorilrievc  tr 


eve  r3en.o  vY\  naetx 


v_yirxcti.v-«.<xLoi.LvsQotloe    4-cvr  Inolrierc    w'"t.t"-»rv-L-m.C 


Singstimme 


Klavier 


*A 


Ruhig,  freundlich 


Hans  Pfitzner,  Op.  35  N9  3 


Wo    hast  du    all    die    Schon  -  heit     her-  e-e  -  nom-men,  du 


« 


m 


i 


'/■hh  iU     i 


m 


^m 


mit  Pedalgebrauch 


II*     '   in» 


^^^^ 


# 


Jm^J^ 


Copyri^t  1924  by  Adolph  Fürstner 

Adolph  Fürstner, Berlin W.  10,  VUctoriastr.  34^ 


A.  7830  7833  F. 


Tous  droits  ((^execution  et  representation, 
de  reproduction  et  d'arrang'emeDts  reserves 
pour  tous  pays 


10 


u 


langsam 


i^g 


^ 


muß  al-les      ster  -    ben, 


weil       du        die         Kraft    hast,     ist  die 


i 


U^ 


überschvoänglich 


w 


ptig 


m 


s 


w 


Welt- 


kein     Hort, 


weil    du  voll    -    kom 


men 


^m 


1 


% 


^ 


g 


^ 


ö 


^^ 


t^f^y  ti|»-  r  f 


t]^^!^^^  ^ 


cresc. 


^ 


V  pg  IF 


/ 


:f 


tfc  r-rrJP 


%. 


^Wr 


s 


=n: 


^ 


*4 


S 


il 


breit 


i 


P  fi-IN'lll 


feEE3 


^ 


bist, 


ist   sie     ein   Scher  -  ben, 


weil  du     der       Him- 


mel 


bist,     g-iebts  kei  -  nen    dort! 


# 


^^ 


St 


^ 


^ 


f= 


^ 


f 


jS 


-flejM%- 


^¥rt^ 


^    ¥ 


p 


(iTZ. 


az: 


S 


^ 


/?P 


? 


7  J  l 


K.1H30  7833    F. 


Stich  und  Druck  vonC  G.Röder  G.m.b.H.  Leipzig. 


LIEDER  UND  GESÄNGE 


VON 


HANS  PFITZNER 


Op.29 

Nr.  I  ABBITTE 

(Hölderlin) 


Nr.  2  HERBSTHAUCH 

(Rückert) 


Sehr  lang"sani  und  feierlich 

Ol 


Umfang-  dis'  -  es" 


I  <^  !j  j  1 3  j  n  ^  -/  JHp  u  J  ^p  ^  \Y  r  i  f  p  r  p  M '"' 

Hei-lig-     We -sen!  ge-stört         hab'ichdie     gold  -  ne     Göt-ter-ru-he  dir      oft 


Ruhig-,  erg"eben 


Umfang-  h  -  dis  " 


Nr.  3  WILLKOMMEN  UND^^ 

ABSCHIED    (Goethe) 


Herz, nun  so    alt  und  noch    im-mer  nicht   klug-,  hoffst  du  von     Ta-genzu    Ta-gen, 

Sehr  schnell  und  Stürmisch  /^-  Umfang  B-f 


Nr.  4  DIE  STILLE  STADT 

(Dehmel) 

Op.  30 

Nr.  I  SEHNSUCHT  NACH 

VERGESSEN    (Lenau) 

Nr.  2  DAS  VERLASSENE 

MAGDLEIN    (Mörike) 


Nr.  3  DENK  ES,  O  SEELE 

(Mörike) 


Es  schlug  mein  Herz,  geschwind  zu  Pferde,  'es  war  ge- tan,  fast  eh   ge-dacht; 

Sehr  ruhig"  und  leise  Umfang  eis'  -  eis" 


Liegt    ei  -  ne  Stadt     im  Ta    -    le, 

Mit  g-roßem  Ausdruck 


ein    blas  -  s  er         Tag    ver-geht. 

Umfang  des'-ges" 


Le      -     the,      brich  die  Fes   -  selndes  U-fers,        gie  -  ße  aus  der   Schat-ten-welt 
Einfach,  lang-sam Umfang  fis'-gis  " 


Früh,    wann  die  Häh  -  ne  krähn 

Ruhig-,  durchaus  leise 


eh    die   Stern-lein  ver  -  schwin-den, 

Umfang  ce.i-ges" 


Ein  Tännlein  grünet  wo,  werweiß,  im  Walde,        ein  Rosenstrauch,  wer  sagt,  in  welchem  Garten? 

umfang  B-fes^ 


Marschmäßig-,  g-emessen 

Nr.  4  DER  ARBEITSMANN  ^^ — ^=^^=3 

(Dehmel)  —  ^ 

(vcrUsHcn)  Wir  haben  ein  Bett,      wirhabeneinKind,meinweib,    wirhabenauoh  Ar-beit   und  gar  zu  zweit, 

Op.  32  Sehr  lang-sam  Umfang  H-e' 

Nr.  I  HUSSENS  KERKER 

(Meyer) 

Nr.  2  SÄERSPRUCH 

(  Meyer) 


Sehr  lang-sam 

(Das  ganze  Lied  leise)        ^^ 


Es  geht  mit  mir     zuEn-de,      mein' Sach'  und  Spruch      ist  schon  hoch       über  Menschenhände 


Gemessen,  heiter-kräftig- 


Umfang  c-f 


Be-meßt  den  Schritt!            Be-meßt  den  Schwung!    Die  Er -de     bleibt  noch  lan  -  ge     jung! 
^ehr  T\xhig  (Adagio)  Umfang  des -d> 


Nr.3  EINGELEGTE  RUDER 

( Meyer) 

Nr.  4  LASS  SCHARREN 
DEINER  ROSSE  HUF 

(Meyer) 


Mei-ne  ein-ge-leg-ten  Ru-der  trie-fen,         Trop-fen  fal-len  lang-sam  in  die      Tie  -  fen. 

c-f 


Sehr  leidenschaftlich 
fA 


Geh'nicht,die  Gott  für  mich  er -schuf!      Laß  scharren  deiner  Ros-se  Huf  denRei-se  -  ruf! 


LXXXIX 


Verlag  von  Adolph  Fürstner,  Berlin  W. 


Lieder  und  Arien  von  Hans  Pfitzner. 


Op.5. 
N9  1.  Frieden. 

(Jacips  Grün; 


N9  2.  Wiegenlied. 

iJames  Grün) 


N9  3.  Der  Bote. 

(Eichendorff) 


Op.  6. 

N?  1.  Zweifelnde  Liebe. 


Leicht  bewegt. 


Umfang  e'-  a"  (D-dur)  bcz:v.  f'-/"  CB-dur) 


Mor-gen-wölk-cheiij  leich-te,   we  -ten     mär- ohen-haf t    um     Herz    und  Sinn, 
Vor  sich  hin, Umfa ng  d'-fis." 


Schlaf  ein,  g'e-wie-g-et  an  mei-ner  Brust,  Kind     liei-ßerTüränenderQual  und  Lust, 
Nicht  zu  schnell.  .  umfang  f-a" 


Am    Him-melsgTund  schie-ßen      lu-stigdie   Stern',  dein  Schatz  läßt  dich  ^rü-ßen  aus 
Etwas  unstät.  Umfang  des'-f" 


Blau  der  See, 


von   ho  -  hem      Schil  -  fe 


N?  2.  Ich  will  mich  im  grünen    p  ü..tf,  ^.^TT' 
Wald  ergehn. 


ring's     um  -  grän  -  zet. 

Umfang  f-  e" 


iHl-IKC 


N?  3.  Zugvogel. 

(James  Grün; 


N9  4.  Widmung. 

(.Paul  Nik.  Cossmanni 


IchwülmichimgTÜuen Waldergehn, wo  Blumen  sprie- ßeu    und  Vö-gel    sin   -    gen, 
Sehr  langsam.     ^_^ Umfang  c'-fis" 


Schonwill    der  A  -  bend  sin  -  ken    aufs     wei   -  te,  hrau-sen-de      Meer, 
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